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" verein kawolisckcr Nckrerinnen der Schweiz.
Freiburg. Am verflossenen 15. Februar hat sich in der französischen

Schweiz der erste Zweigverein des katholischen Lehrerinnenvereins, die „Sektion
Freiburg", gegründet. Die junge, vielversprechende Frauen-Akademie Hl. Kreuz
öffnete der Versammlung ihre weiten Hallen. Von den 21 einberufenen Stadt-
Lehrerinnen hatten sich 15 eingefunden. Hochw. Herr Prof. Dr. Beck erklärte in
kurzen, klaren Zügen den Zweck des Vereines und die Notwendigkeit eines

gemeinsamen Vorgehens und einer Einigung aller katholischen Lehrerinnen des

Schweizerlandes zum Zweck des moralischen und intellektuellen Fortschrittes und
der gegenseitigen materiellen Unterstützung. Die beredten, packenden Worte des

Vortragenden wurden mit Begeisterung aufgenommen. Alle Anwesenden erklärten
sich sogleich zum Eintritt in diesen so anregenden und zeitgemäßen Verein bereit,
von welchem in jeder Hinsicht mit Recht viele Vorteile erwartet werden.

Da sind z. B. die jährlichen hl. Ererzitien, die General- und Sektions-
Versammlungen mit jeweiligen Vorträgen, die in der Frauen-Akademie geplanten
Ferienkurse, die zirkulierende Lesemappe, ferner die Alters- und Krankenkassen,
Stellenvermittlung usw.

„Einigkeit macht stark", das gilt in unsern Tagen mehr denn je; hoffen-

wir, daß diesem ersten Trüpplein aus der welschen Schweiz bald weitere nach-

folgen werden. Zu diesem Behufe werden die Statuten des Vereines gegenwärtig
ins Französische übersetzt.

An Hochw. Hrn. Prof. Dr. Beck hat unser Verein einen
^ hochverdienten

Freund und Gönner, eine mächtige Stütze.
Das Komitee der neuen Sektion Freiburg besteht aus folgenden Mit-

gliedern: Frl. M. Mivelaz, Präsidentin. Frl. M. Overney, Vize-Präsidentin.
Frl. M. Bossel, Kassierin. Frl. L. Auderset, Aktuarin.

1. " Empfehlenswerte Neuheiten in Firmnngs- und Kommunion-Andenken
von Aenziger ck Comp. A. G., Einsiedeln.

Ur. 6512 stellt in Lichtdruckbild „Christus am Altare mit Kelch und

Hostie" dar (per Stück 8V Pfg.). Ar. 11,617 dasselbe, aber in farbiger Auto-
thpie (per Stück Mark 1.20.). Ur. 11,616 „Herz Jesu" in Chromolcthogrrphie
(per Stück 32 Pfg.). Ur. 11,617 Gruppenbild in Chromolithographie, die sel.

Jungfrau und der hl. Joseph zeigen einem kommunizierenden Mädchen dis
Jesuskind. Ur. 6516 in Lichtdruck, ein Priester erteilt die hl. Kommunion (per
Stück 22 Pfg.). Ur. 6511 Firmandenken im Lichtdruck, ein schönes Gegenstück

zu dem vorigen Kommunionbilde (per Stück 32 Pfg.).
Pnpierformat der einzelnen Bilder: 480X320 mm. — 660X120 »u».

110X280 mm. — 410X290 mm.
Alle Darstellungen, Feuerstein'schen Ursprunges, sind sinnreich, bis ins

kleinste Detail sorgfältig gearbeitet, naturwahr und äußerst warm gehalten,
eigentliche Musterleistungen. Für das Schweizerauge sähe man den Preis gerne
in Landeswährung, zumal Schulmeister und Pfarrherren meistens in
nicht deutscher Währung honoriert werden.

2. Mohlrabe, Dr., Rektor. Schillerbüchlein. Zum Gedenken an die I00jäh-
rige Wiederlehr des Todestages des Dichters. Mit 36 Abbildungen. 160 Seiten
Oktav. 80 Psg., in elegantem Leinwand Mark 1.20.

Dieses .Schillerbüchlein" charakterisiert sich als Lesewerk für die reifere
Jugend. Es ist wohl mehr als andere Schillerbücher gleicher Zweckbestimmung

Literatur.
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aus der Quellenliteratur herausgewachsen, insonders ist wehr wie sonst das
Lebensbild Schillers aus seinen Briefen gewonnen worden.

Das Büchlein enthält 36 Abbildungen, die sorgsam zur Verdeutlichung
und Ergänzung des Textes ausgewählt worden sind.

Die Kartenbeilage stellt sich in den Randangabeu zugleich als „Schiller»
Kalender" dar. Bei Partiebezügen von mehr als 50 Exemplaren an finden
Preisermäßigungen statt.

Die Ausstattung ist eine gute, der Preis ein niedriger zu nennen. IV.

3. Kehreins îlàrblick der Geschichte der Erziehung und des Unterrichts
für Lehrer- und Lehrerinnen-Seminare von I)r. Joh. Kayser. 12. Auflage
von I)r. Funke. Verlag von Ferd. Schöningh, Paderborn. Mk. 2.50. 280 S.

Die Einleitung behandelt Begriff, Wert und Einteilung der Geschichte
der Pädagogik, das 1. Buch das Heidentum als: Aegypter, Griechen und Römer,
das 2. die christliche Zeit bis zur Reformation, das 3. die moderne Zeit bis zu
König Friedrich Wilhelm I., das 4. und 5. die', Zeit nach der Reformation bis
auf Wilhelm II. Die Pädagogen Vives, Ziller, Lohe und Willmann sind neu
hinzugekommen, Harnisch, Kanisius zc. sind erweitert. Im ganzen spielt
Preußen eine etwas große Rolle, im übrigen ein vorzüglicher und ervropter
Ratgeber.

4. „Morgtnstund hat Gold im Mund!" Das alte Sprichwort erhält eine

ausgezeichnete Begründung in einem bei Th. Schröter in Zürich bereits in
7. Auflage erschienenen Büchlein mit obigem Titel. (Fr. 1.—.) Der Ruhen
des frühen Aufstehens, die dadurch erwachsende Lebensfreude, Arbeitskraft, Appetit,
Gesundheit, Wohlstand, Glück sind in so lebhasten Schilderungen vor Augen
geführt, daß auch der verwöhnteste Langschläfer den Versuch wagen muß, das
Gold der Morgenstunde zu gewinnen.

Die siebente Auflage des Büchleins beweist, daß seine Anregungen bereits
vielfach auf fruchtbaren Boden gefallen sind. Sein Titel dürfte ebensogut
heißen: Anleitung zum Gesundwerden. Es sei allen, besonders allen
jungen Leuten, zum Lesen und zur Beherzigung empfohlen. 8c1i r.

5. Milder aus der Kirchengeschichte für evangelische Präparanden»
Anstalten und Mittelschulen von I. Hinrichs. Verlag von Gustav
Elkan in Harburg a. d. Elbe. 96 Seiten. Preis —

20 Bilder, die sich aber fast mehr mit der lath. Kirche als mit der evan»

gelischen beschäftigen z. B. des Möncbtum Seite 19—24, das Papsttum 24—29,
Lehren und Gebräuche der kath. Kirche, die nicht in der Heiligen Schrift be-

gründet sind 41—47, w. ?c. Der geschichtliche Wert der „Bilder" ist in
positiver Richtung ziemlich bedeutungslos, der methodische anerkennenswert.

üs-issr A Làx., Lern
liefern ?u billigsten Lreissn

>n allen (irüsseu mit und obne lünsatur in aus-
O6lU6I6^I,3,l61I1 gs-siebnetsr (Zualitat.

^Viìiìâtiàln in Heliieà vlior in llà
letztere naeb besonderen Verkabrsn in garantierter yuaiit-it.

^Varrätskslgsstslls irr vsrsalrioàsirsrr àskiitrrriQgsir
stets grosses Imger.

bebernabmo grösserer I.iekeruugen kür Lebulbausbauten. ^ablreielie I. Itet'erenren.
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tzs I ß .Milmuersie, àrten, Ktlanten, Gsotien.

Kiisiarate, àilelle, Präparate, 8amm-

^ smW», lltensrsien, säintt. Nlutinateriatieil

^ « liefert iironisit unit tiiltiis

A. àeker, §«kw,jz.

Vertreter gesucht.
Zur Uebernahme meiner Vertretung für die Schweiz an

Stelle des verstorbenen Herrn Musikdirektor F. Schell in Altdorf
suche ich einen geeigneten, in kirchenmusikalischen Kreisen gut ein-

geführten und bekannten Herrn, am liebsten einen Herrn „alt
Lehrer".

Anfragen erbitte umgehend direkt.

Franz Feucbtinger,
katholische Kirchenmusilchandlung.

Negensburg, Ludwigstr. 17.

A.Xamenbt'ät'ter
festes schönes Papier fGröße 2128 c?m). nach den Heftliniatnren Ar. 5,

k, 7 a, 8a. 1t) und unliniert. IMsche Einfassung,

per Tausend Zr. 15, Hundert à Zr. 2. Dutzend 25 Cts.

r.àsmatariolianlmntll'uuo Hl VevN.

N6L8- u. l'àààô ^ k>. »-à m- uns
' 3U5i2näi8eke I«8cnnvme ^a^esprei3on lie-

tsrn unter /usicdsrunß guter unà selinsller Lsàienunx Xuzter à Co.. Sckmerikon.

Rriekkasten der Ikedaktion.
1. Eine Lehrerin mit Zuger Patent sucht passende Stelle.
2. Ein geistlicher Schulmann als Poet — Eine Lehrerwahl im vorletzten Jahr-

hundert und viel anderes ist gesetzt. Geduld!
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